
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Javier Álvarez Fuentes ist ein Dirigent, dessen künstlerischer Weg ihn von Chile über ArgenƟnien nach 
Deutschland geführt hat. Aus diesen unterschiedlichen musikalischen Kontexten ist eine Arbeitsweise 
entstanden, die musikalische Sorgfalt, Probenerfahrung und ein besonderes Bewusstsein für die 
Beziehung zwischen ParƟtur, Orchester und dem jeweiligen kulturellen Umfeld verbindet. 

Er arbeitete mit dem Orquesta Usach in SanƟago de Chile sowie mit dem Staatsorchester Rheinische 
Philharmonie in Deutschland. Im Rahmen akademischer und professioneller Projekte in Europa 
arbeitete er außerdem mit Ensembles und Musikerinnen und Musikern, die mit InsƟtuƟonen wie den 
Düsseldorfer Symphonikern, den Rheinischen Sinfonikern, der Neuen Philharmonie Wesƞalen, den 
Bergischen Symphonikern und der Filarmonica de Stat Dinu Lipaƫ verbunden sind. 2024 nahm er an 
einer Masterclass mit Karel Mark Chichon und der Filarmónica de Gran Canaria teil. 

Seit 2022 leitet er das Hofgartenorchester Bonn sowie das Orchester Opus 125 in Mönchengladbach. 
Von 2015 bis 2018 war er Assistent von David del Pino Klinge in ArgenƟnien und arbeitete in 
Prozessen im Umfeld des Orquesta Sinfónica Provincial de Rosario mit. Er studierte Dirigieren an der 
Robert Schumann Hochschule Düsseldorf bei Rüdiger Bohn. 
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